
Methodische Ratschläge

$ Die Parteileitung überlegt, welche politisch- 
ideologischen Fragen im Zusammenhang mit 
der Jahresendversammlung in der Genos­
senschaft erläutert werden sollen und arbei­
tet dazu Argumentationen aus.

9 Die Parteiversammlung dient dazu, alle Ge­
nossen auf die Jahresendversammlung vor­
zubereiten. Die Genossen werden mit dem 
Standpunkt der Parteileitung bekannt ge­
macht, sie diskutieren darüber, wie die Er­
gebnisse des letzten Jahres politisch zu be­
werten sind und beraten, welche Aufgaben 
im kommenden Jahr zu lösen sind.

£ Die einzelnen Genossen werden beauftragt, 
im Vorstand der LPG, in den Kommissionen, 
in den Brigaden den Standpunkt der Grund­
organisation zu erläutern, dort Probleme auf­
zuwerfen und eine kritische Atmosphäre her­
beizuführen.

9 Die Parteileitung unterbreitet dem Vorstand 
ihre Empfehlungen für den Rechenschafts­
bericht, zum Beispiel:
Worauf sollte bei der Intensivierung Wert 
gelegt werden? Wie soll es mit der Koope­
ration weitergehen? Wie kann die genossen­
schaftliche Demokratie gefördert werden? 
Welche Forderungen sind an die leitenden 
Kader zu stellen?

0 Die Parteileitung nimmt vor der Jahresend­
versammlung zu den vom Vorstand und den 
Kommissionen ausgearbeiteten Dokumenten 
Stellung, sie schlägt Genossen für den neuen 
Vorstand vor. (NW)

lenken. Jede Parteileitung sollte die Genossen 
mit Parteiaufträgen in die politische Vorberei­
tung der Jahresendversammlungen einbezie­
hen.
Der wichtigste Auftrag kann nur lauten, im 
Vorstand der LPG, in den Brigadeversamm­
lungen, im Kooperationsrat, in der Gemeinde­
vertretung, in jedem Kollektiv aufzutreten, 
dort den Standpunkt der Grundorganisation zu 
vertreten, die Probleme aufzuwerfen und eine 
kritische Atmosphäre herbeizuführen. Im vori­
gen Jahr haben wir gute Erfahrungen gemacht 
mit den individuellen Gesprächen des Vorstan­
des mit einzelnen LPG-Mitgliedern. Daran 
haben wir die Genossen jetzt erinnert.
Wichtig erscheint mir, daß in den Grundorga­
nisationen während der Vorbereitung der Jah­
resendversammlungen darüber gesprochen wird, 
wie die Genossen im letzen Jahr an den Brenn­
punkten der Produktion eingesetzt waren. Ich 
meine dort, wo täglich über die Erfüllung des 
Plans und über die Ergebnisse der Kooperation 
entschieden wird, das heißt vor allem in den 
Ernte- und Bestellkomplexen. Schlußfolgernd 
sollten die Parteileitungen Einfluß nehmen, daß 
mehr Genossen mit der modernen Technik ver­
traut gemacht und in die Komplexe delegiert 
werden.
Das Sekretariat der Kreisleitung schenkt be­
sonders denjenigen LPG große Aufmerksam­
keit, die zur kooperativen Pflanzenproduktion 
übergegangen sind. Dort gilt es zu beurteilen, 
wie sich die Abteilungen entwickeln und festi­
gen, welche Probleme geklärt werden müssen, 
wie die Qualifizierung der Leitung zu erfolgen 
hat und welche Fragen zu beantworten sind. 
Gleichzeitig hilft das Sekretariat allen Grund­
organisationen der LPG, den gesellschaftlichen 
Fortschritt in ihren Genossenschaften Schritt 
für Schritt voranzutreiben.

Fruchtbarer Patenschafts vertragmeinden — Mach mit!“ geehrt. 
Die Kinder nahmen stolz kleine 
Geschenke entgegen. Ein zünfti­
ges Freundschaftsspiel beendete 
diese Versammlung besonderer 
Art. Seitdem finden jeden Sonn­
abendvormittag Wettkämpfe „di­
rekt vor der Tür“ statt.
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Seit einigen Jahren bestehen 
gute Beziehungen zwischen den 
Werktätigen der Betriebsdirek­
tion Schachtbau Nordhausen und 
den Genossenschaftsbauern, dem 
Rat der Gemeinde und den 
gesellschaftlichen Organisationen 
von Schiedungen, einer kleinen 
Grenzgemeinde mit den LPG 
„Rotes Banner“ und „Helmetal“. 
Seit Beginn dieses Jahres arbei­
tet ein kleines Kollektiv erfah­
rener Genossinnen und Genos­
sen unserer BPO daran, diese

Verbindung zu festigen und die 
Genossen in der Grenzgemeinde 
bei der Erfüllung ihrer vielsei­
tigen Aufgaben noch besser zu 
unterstützen.
Kurz vor dem VIII. Parteitag 
wurden die Patenschaftsbezie­
hungen durch einen Vertrag er­
neuert und erweitert, um die 
Aufgaben, die sich für Schiedun­
gen aus der Direktive zum 
Fünf jahrplan ergeben, gemein­
sam zu lösen. Regelmäßig bera­
ten die Genossen der ständigen
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